
Regelplan Nr. Plantitel Datum

800.500.1500 Regelquerschnitt Tunnel - ohne Sohlgewölbe 28.10.2016

800.500.1501 Regelquerschnitt Tunnel - mit Sohlgewölbe 28.10.2016

800.500.1502 Regelquerschnitt Pannebucht 28.10.2016

800.500.1503 Regelquerschnitt EQ - mit und ohne Innenschale 28.10.2016

800.500.1504 Regelquerschnitt EQ - mit Ansicht Verschluss 28.10.2016

800.500.1505 Regelquerschnitt GQ - mit Verschluss / offene Sohle, Spritzbetoninnenschale 28.10.2016

800.500.1506 Regelquerschnitt GQ - mit Verschluss / Sohlplatte, Ortbetoninnenschale 28.10.2016

800.500.1507 Regelquerschnitt Tunnel - mit Zwischendecke (neu) 01.01.2022

800.500.1510 Erhöhter Seitensstreifen - Betondecke 29.02.2016

800.500.1511 Erhöhter Seitensstreifen - Asphaltdecke 29.02.2016

800.500.1512 Ausführung Leitungskanal - Tunnelanlage für Richtungsverkehr 01.01.2022

800.500.1513
Leitungskanalabdeckplatte mit Induktionskoppler für Bordsteinreflektor / 

Ausführung Sonderdeckel
01.01.2022

800.500.1514 Leitungskanalabdeckplatte Seitenstreifen + Bewehrung 02.07.2018

800.500.1515 Leitungskanal Pannenbucht + Bewehrung / Plattendicke = 15cm 29.02.2016

800.500.1516 Kabelhochführung aus Leitungskanal 29.02.2016

800.500.1517 Kabelaussparung Innenschale 29.02.2016

800.500.1530 Lage FLN und NRN im Regelblock / Schemaplan 29.02.2016

800.500.1531 NRN + E-Raum in Pannenbucht / Grundriss 29.02.2016

800.500.1532 NRN + E-Raum in Pannenbucht / Schnitte 01.01.2022

800.500.1533 NRN + E-Raum in Pannenbucht / Längenschnitt 29.02.2016

800.500.1540 Einbindung der Tragschichtdrainage in die Revisionsnische 29.02.2016

800.500.1541 Schlitzrinne 01.01.2022

800.500.1542 Schlitzrinne - Einbau Asphaltdecke 29.02.2016

800.500.1543 Schlitzrinne - Rohrdüker / Schemaplan 02.07.2018

800.500.1544 Rohrdüker: Abflusskapazität Diagramm und Tabelle - Polymerbeton 29.02.2016

800.500.1545 Rohrdüker: Abflusskapazität Diagramm und Tabelle - PP-Faserbeton 29.02.2016

800.500.1546 Schlitzrinne - Rohrdüker / Putzschacht 29.02.2016

800.500.1547 Schlitzrinne - Rohrdüker / Querausleitung 02.07.2018

800.500.1548 Schlitzrinne - Optimierter Tauchschacht / Schemaplan 02.07.2018

800.500.1549 Optimierter Tauchschacht: Abflusskapazität und Diagramm 29.02.2016

800.500.1550 Schlitzrinne Tauchschacht / Querausleitung 01.01.2022

800.500.1551 Schacht Bergwassersammelleitung 29.02.2016

800.500.1552 Instandsetzungstauchwandschacht DN 240 mm 02.07.2018

800.500.1555 Abluftöffnung Zwischendecke 29.02.2016

800.500.1556 Detail Hängestange ohne Trennwand / Schemaplan und Stahlgüten 29.02.2016

800.500.1557 Detail Hängestange mit Trennwand / Schemaplan und Stahlgüten 29.02.2016

800.500.1558 Fugenbandausführung Luftkanal / Anwendungsprinzip Querfuge 29.02.2016

800.500.1559 Detail Hängestange für Instandsetzung ohne Trennwand / Schemaplan 11.11.2016

Planverzeichnis zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)

Regelquerschnitte

Erhöhter Seitenstreifen

Nischen

Entwässerung

Zwischendecke
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800.500.1565 Schemaplan GSA - Bau 29.02.2016

800.500.1566 Schemaplan GSA - Betrieb 29.02.2016

800.500.1570 Systemübersicht Tunnelbeschichtung - Neubau 01.01.2022

800.500.4570 Systemübersicht Tunnelbeschichtung - Instandsetzung (neu) 01.01.2022

800.500.4701 Systemübersicht Untersuchungskonzept - Bestandstunnel (neu) 01.01.2022

Gewässerschutzanlagen (GSA)

Tunnelanstrichsystem / Tunnelbeschichtungssystem

Themenkreis Instandsetzung

Stand: 01.01.2022 Seite 2/2
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      DER ERMITTELTE BOGENSTICH "X" KANN IM

      AUSMASS VON "X/2" RADIAL ÜBER DEN GESAMTEN

      UMFANG AUFGETRAGEN WERDEN.
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      PROFILS IST FOLGENDE VEREINFACHUNG ZULÄSSIG:

      DER ERMITTELTE BOGENSTICH "X" KANN IM

      AUSMASS VON "X/2" RADIAL ÜBER DEN GESAMTEN

      UMFANG AUFGETRAGEN WERDEN.

3.)  ANGABEN ZU LICHTE DURCHFAHRT UND

      ROHBAULICHTEN SIND MINDESTABMESSUNGEN.

4.)  ZUSÄTZLICHE AUSSPARUNG E-TECHNIK IN
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REGELQUERSCHNITT GQ - MIT VERSCHLUSS
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i

=

1

,

9

3

0

m

2

5

3
0

ABSCHOTTUNGSTRENNWAND

FLUCHTTÜR

LICHTER DURCHGANG 1,00m/2,20m

RECHTER ULM

ROHBAULICHTE1,20m/2,35m

LICHTRAUMPROFIL GQ

(B/H=2,25m/2,25m)

THEOR. AUSBRUCH

AUSSENSCHALE (SPRITZBETON)

ABDICHTUNGSSYSTEM

(ABDICHTUNGSTRÄGER;

SCHUTZSCHICHT; KUNST-

STOFF-DICHTUNGSBAHN)

INNENSCHALE (ORTBETON)

LINKER ULM

TOLERANZBEREICH

DRAINAGE QUERSCHLAG

FUNDAMENTERDER

DRAINAGE QUERSCHLAG

FUNDAMENTERDER

FAHRBAHNAUFBAU

LT. PROJEKTANGABEN

KABELSCHUTZROHRE

LT. PROJEKTANGABEN

PROFILACHSE

2,5%2,5%

1,00
10

1,00
1020

1,30

5
0

R

i

=

1

,

9

3

0

m

2

5

3
0

ABSCHOTTUNGSTRENNWAND

FLUCHTTÜR

LICHTER DURCHGANG 1,00m/2,20m

RECHTER ULM

ROHBAULICHTE 2,40m/2,35m

LICHTRAUMPROFIL GQ

(B/H=2,25m/2,25m)

MÖGLICHER RAUM FÜR

LÜFTUNGSÖFFNUNG (0,65m²)

THEOR. AUSBRUCH

AUSSENSCHALE (SPRITZBETON)

ABDICHTUNGSSYSTEM

(ABDICHTUNGSTRÄGER;

SCHUTZSCHICHT; KUNST-

STOFF-DICHTUNGSBAHN)

INNENSCHALE (ORTBETON)

LINKER ULM

TOLERANZBEREICH

DRAINAGE QUERSCHLAG

FUNDAMENTERDER

DRAINAGE QUERSCHLAG

FUNDAMENTERDER

FAHRBAHNAUFBAU

LT. PROJEKTANGABEN

KABELSCHUTZROHRE

LT. PROJEKTANGABEN

2
,
2

0

1
5

30

R

i
=

2

,
9

7

0

m

FOK. = ±0,00

+3,57

MÖGLICHER RAUM FÜR

LÜFTUNGSÖFFNUNG (0,65m²)

FOK. = ±0,00

+3,57

DRAINAGEBOHRUNGEN

FALLS ERFORDERLICH

DRAINAGEBOHRUNGEN

FALLS ERFORDERLICH

ANMERKUNG:

VORHALTEMASS:

1.)  DAS REGELPROFIL IST GEMÄSS ÖBV-RL

      "INNENSCHALENBETON" FESTZULEGEN.

2.)  BEI DER FESTLEGUNG DES THEORETISCHEN

      PROFILS IST FOLGENDE VEREINFACHUNG ZULÄSSIG:

      DER ERMITTELTE BOGENSTICH "X" KANN IM

      AUSMASS VON "X/2" RADIAL ÜBER DEN GESAMTEN

      UMFANG AUFGETRAGEN WERDEN.

3.)  ANGABEN ZU LICHTE DURCHFAHRT UND

      ROHBAULICHTEN SIND MINDESTABMESSUNGEN.

4.)  ZUSÄTZLICHE AUSSPARUNG E-TECHNIK IN

      ABSTIMMUNG MIT E-PLANUNG.

5.)  ALTERNATIVE AUSFÜHRUNG DER FAHRBAHNQUER-

      NEIGUNG MIT POSITIVEN DACHPROFIL (HOCHPUNKT

      IN DER MITTE) UND SEITLICHER RINNE MIT KANT-

      KORN GEFÜLLT.
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FAHRSTREIFEN

3,50 (3,25)

FAHRBAHN 7,50

25

FAHRSTREIFEN

3,50 (3,75)

25

30

30

70

70

FOK. = ±0,00

2,0%

2,0%

+4,70

+7,40
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5
,2

3
m

R
i=
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REGELQUERSCHNITT TUNNEL - MIT ZWISCHENDECKE

RICHTUNGSVERKEHR; MIT OFFENER SOHLE

(BEISPIELHAFTE DARSTELLUNG)

SICHERHEITSSTREIFEN

GEHSTREIFEN

FAHRBAHNEBENER

SEITENSTREIFEN

FAHRBAHNEBENER

SEITENSTREIFEN

SICHERHEITSSTREIFEN

GEHSTREIFEN

FAHRBAHNAUFBAU LT. RVS

BZW. PROJEKTANGABEN

THEOR. AUSBRUCH

RECHTER ULM

AUSSENSCHALE (SPRITZBETON)

ABDICHTUNGSSYSTEM

(ABDICHTUNGSTRÄGER;

SCHUTZSCHICHT; KUNST-

STOFF-DICHTUNGSBAHN)

INNENSCHALE (ORTBETON)

LICHTRAUMPROFIL

FAHRBAHN 7,50m/4,70m

LICHTRAUMPROFIL

ERHÖHTER SEITENSTREIFEN

1,00m/2,25m

WIDERLAGER

TUNNELDRAINAGE

LEITUNGSKANAL

(DARST. OHNE EINBAUTEN)

FUNDAMENTERDER

LINKER ULM

TUNNELANSTRICH

(BIS UK ZWD)

VORHALTEMASS GEWÖLBE

(Y

GZ

 + X/2 GEM. ÖBV-RL "INNEN-

SCHALENBETON" PKT. 4.5)

WIDERLAGER

TUNNELDRAINAGE

LEITUNGSKANAL

(DARST. OHNE EINBAUTEN)

FUNDAMENTERDER

REGELPROFIL

MINIMALPROFIL

ZWISCHENDECKE

(DARSTELLUNG OHNE ÜBERHÖHUNG)

2,5cm TOLERANZ

(GEM. ÖNORM DIN 18202, TAB.3)

VORHALTEMASS ZWISCHENDECKE

(Y

GZ

 GEM. ÖBV-RL "INNEN-

SCHALENBETON" PKT. 4.5)

LICHTRAUM FÜR DURCHFAHRTS-

BELEUCHTUNG UND KABELWANNE

AUFLAGERKONSOLE

GEM. RVS 09.01.23

ABLUFTQUERSCHNITT

TRAGSCHICHTDRAINAGE

TOLERANZBEREICH WIDERLAGER:

HORIZ. ABWEICHUNG = 5cm

VERT. ABWEICHUNG = 2cm

ANMERKUNG:

VORHALTEMASS:

1.)  DAS REGELPROFIL IST GEMÄSS ÖBV-RL

      "INNENSCHALE" FESTZULEGEN.

2.)  BEI DER FESTLEGUNG DES THEORETISCHEN

      PROFILS IST FOLGENDE VEREINFACHUNG ZULÄSSIG:

      DER ERMITTELTE BOGENSTICH "X" KANN IM

      AUSMASS VON "X/2" RADIAL ÜBER DEN GESAMTEN

      UMFANG AUFGETRAGEN WERDEN.

MASSSTAB (DIN A3): 1:50

DATUM: 01.01.2022

REGELPLAN NR.
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ERHÖHTER SEITENSTREIFEN - BETONDECKE

FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

VERGUSSBETON

MÖRTELBETT

2cm GUSSASPHALT MA4 AUF

PERKALORPAPIER, OBERFLÄCHE

MIT QUARZSAND ABSTREUEN

ABDECKPLATTE (d=12cm) FERTIGTEIL AUF

NEOPRENSTREIFEN: d=5mm, b=50mm;

LÄNGSSEITIG STREIFEN AUS EPS

(EXPANDIERBAREM POLYSTYROL): d=5mm

BITUMINÖSE WEICHFASERPLATTE

SCHLITZRINNE FERTIGTEIL

KALTER FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

2,0%

2,0%

LED - BORDSTEINREFLEKTOR

RANDSTREIFENMARKIERUNG

VERGUSSBETON

MÖRTELBETT

FAHRBAHNAUFBAU

LT. PROJEKTANGABEN

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm - FEUERVERZINKT)

FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

MÖRTELBETT MIND. 3cm

q [%]

³4,0%

q [%
]

³4,0%

FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

2cm GUSSASPHALT MA4 AUF

PERKALORPAPIER, OBERFLÄCHE

MIT QUARZSAND ABSTREUEN

ABDECKPLATTE (d=12cm) FERTIGTEIL AUF

NEOPRENSTREIFEN: d=5mm, b=50mm;

LÄNGSSEITIG STREIFEN AUS EPS

(EXPANDIERBAREM POLYSTYROL): d=5mm

BITUMINÖSE WEICHFASERPLATTE

BORDSTEIN FERTIGTEIL

KALTER FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

LED - BORDSTEINREFLEKTOR

RANDSTREIFENMARKIERUNG

FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

MÖRTELBETT MIND. 3cm

q [%
]

ALTERNATIVE:

2,0%

FÜLLBETON

FÜLLBETON

q [%]

2cm GUSSASPHALT MA4 AUF

PERKALORPAPIER, OBERFLÄCHE

MIT QUARZSAND ABSTREUEN

LED - BORDSTEINREFLEKTOR

≥3,5

q [%
]

TRENNSTEG JE NACH

ERFORDERNIS

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm - FEUERVERZINKT)

TRENNSTEG JE NACH

ERFORDERNIS

TRENNSTEG JE NACH

ERFORDERNIS

FUGENABDICHTUNG MIT

DAUERELASTISCHEM

FUGENVERSCHLUSS ODER

BITUMINÖSEM FUGENVERGUSS

(MINDESTIEFE JEWEILS 2cm)

FUGENABDICHTUNG:

KALTER FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

ANMERKUNGEN:

1.) DARSTELLUNG OHNE EINBAUTEN IM LEITUNGSKANAL.

MASSSTAB (DIN A3): 1:25

DATUM: 29.02.2016

REGELPLAN NR.
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VERGUSSBETON

MÖRTELBETT

SCHLITZRINNE FERTIGTEIL

2,0%

2,0%

LED - BORDSTEINREFLEKTOR

RANDSTREIFENMARKIERUNG

VERGUSSBETON

MÖRTELBETT

FAHRBAHNAUFBAU

LT. PROJEKTANGABEN

FUGENVERSCHLUSS SELBSTKLEBEND

(SCHMELZBAND DECKSCHICHTE)

q [%]

q [%
]

BORDSTEIN FERTIGTEIL

LED - BORDSTEINREFLEKTOR

RANDSTREIFENMARKIERUNG

FUGENVERSCHLUSS SELBSTKLEBEND

(SCHMELZBAND DECKSCHICHTE)

³4,0%

³4,0%

FÜLLBETON

FÜLLBETON

ERHÖHTER SEITENSTREIFEN - ASPHALTDECKE

FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

2,0%

2cm GUSSASPHALT MA4 AUF

PERKALORPAPIER, OBERFLÄCHE

MIT QUARZSAND ABSTREUEN

LED - BORDSTEINREFLEKTOR

≥3,5

q [%
]

q [%
]

q [%]

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm - FEUERVERZINKT)

MÖRTELBETT MIND. 3cm MÖRTELBETT MIND. 3cm

TRENNSTEG JE NACH

ERFORDERNIS

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm - FEUERVERZINKT)

TRENNSTEG JE NACH

ERFORDERNIS

TRENNSTEG JE NACH

ERFORDERNIS

2cm GUSSASPHALT MA4 AUF

PERKALORPAPIER, OBERFLÄCHE

MIT QUARZSAND ABSTREUEN

ABDECKPLATTE (d=12cm) FERTIGTEIL AUF

NEOPRENSTREIFEN: d=5mm, b=50mm;

LÄNGSSEITIG STREIFEN AUS EPS

(EXPANDIERBAREM POLYSTYROL): d=5mm

2cm GUSSASPHALT MA4 AUF

PERKALORPAPIER, OBERFLÄCHE

MIT QUARZSAND ABSTREUEN

ABDECKPLATTE (d=12cm) FERTIGTEIL AUF

NEOPRENSTREIFEN: d=5mm, b=50mm;

LÄNGSSEITIG STREIFEN AUS EPS

(EXPANDIERBAREM POLYSTYROL): d=5mm

KALTER FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

KALTER FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

FUGENABDICHTUNG MIT

DAUERELASTISCHEM

FUGENVERSCHLUSS ODER

BITUMINÖSEM FUGENVERGUSS

(MINDESTIEFE JEWEILS 2cm)

FUGENABDICHTUNG:

ALTERNATIVE:

KALTER FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

ANMERKUNG:

1.) DARSTELLUNG OHNE EINBAUTEN IM LEITUNGSKANAL.

2.) IM BEREICH SCHLITZRINNE / BORDSTEIN KEINE

     DYNAMISCHE VERDICHTUNG DER ASPHALTDECKE!

     SH. DAZU AUCH FOLGENDE EINLAGE:

     "SCHLITZRINNE - EINBAU ASPHALTDECKE"
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2,0%

2,0%

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm - FEUERVERZINKT)

FAHRBAHNAUFBAU

LT. PROJEKTANGABEN

AUSFÜHRUNG LEITUNGSKANAL

TUNNELANLAGE FÜR RICHTUNGSVERKEHR

KEIN TRENNSTEG IN

DIESEM BEREICH

TRENNSTEG AUS

BETON; d=5cm

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm - FEUERVERZINKT)

TRENNSTEG AUS

BETON; d=5cm

LÖSCHWASSER-

VERSORGUNG

3 KSR DN90 BZW. DN110 FÜR

MITTELSPANNUNG (DN IST

PROJEKTSPEZIFISCH FESTZU-

LEGEN) MIT BETON UMMANTELT

--> ALLE 1,50m MIT LOCHBAND

BEFESTIGEN

CN.as RES

CN.as A4

CN.as A1

CN.as A2

q [%
]

q [%
]

³4,0%

³4,0%

RÖHRE 1

NRN

2,0%

2,0%

FAHRBAHNAUFBAU

LT. PROJEKTANGABEN

q [%
]

q [%
]

³4,0%

³4,0%

RÖHRE 2

LÖSCHWASSER-

VERSORGUNG

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm - FEUERVERZINKT)

TRENNSTEG AUS

BETON; d=5cm

CN.as RES

CN.as A2

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm - FEUERVERZINKT)

FÜLLBETON

2/3
1/3

2/3

1/3

FÜLLBETON

ERDUNGSBUCHSE

*) DIE ZWEITE EINFÜHRUNG LEITUNGSKANAL / NRN

    IST PROJEKTSPEZIFISCH FESTZULEGEN BZW.

    ABZUSTIMMEN.

BODENABLAUF

KEINE BETONUMMANTELUNG UND KEINE KSR IN DIESEM BEREICH

(NACH KABELVERLEGUNG MIT "BETONHALBSCHALEN" ABDECKEN!)

LÖSCHWASSER-

VERSORGUNG

3 KSR DN90 BZW. DN110 FÜR

MITTELSPANNUNG (DN IST

PROJEKTSPEZIFISCH FESTZU-

LEGEN) MIT BETON UMMANTELT

--> ALLE 1,50m MIT LOCHBAND

BEFESTIGEN

FLN

ERDUNGSBUCHSE

BODENABLAUF

*)

ANMERKUNGEN:

1.) DIE CN.as-ROHRE IM LEITUNGSKANAL SIND VOR DEM

     EINBRINGEN DES FÜLLBETONS ENTSPRECHEND ZU

     BEFESTIGEN.

2.) DIE ROHRE DER ENTWÄSSERUNGEN SIND NICHT

     DARGESTELLT.

3.) VON DER GEMÄSS RVS 09.01.24 (ANHANG 3) 

     VORGESEHENEN EINFÜHRUNG DER LEITUNG IN DIE

     FLN, KANN IM FROSTFREIEN BEREICH NACH 

     ABSTIMMUNG MIT DEM BETRIEB ABGEÄNDERT 

     WERDEN. (STICHLEITUNG)
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2,0%

LEITUNGSKANALABDECKPLATTE MIT INDUKTIONSKOPPLER FÜR BORDSTEINREFLEKTOR

AUSFÜHRUNG SONDERDECKEL

LED - BORDSTEINREFLEKTOR

INDUKTIONSKOPPLER *)

BEWEHRUNG MIT

BETONDECKUNG ³2,5cm

(IM BEREICH DER NUT 1cm)

SCHLITZ FÜR KABELFÜHRUNG MIT

ABSCHRÄGUNG (2x2cm) AN DER

OBERSEITE (KONISCH)

LEITUNGSKANAL-

ABDECKPLATTE d=12cm

MIT NUT 13x1,5x100cm

L
E

I
T

U
N

G
S

K
A

N
A

L
A

B
D

E
C

K
P

L
A

T
T

E
 
L
 
=

 
1
,
0
0
m

INDUKTIONSKOPPLER *)

(LAGE VARIABEL IN

LÄNGSRICHTUNG)

SCHLITZ FÜR

KABELFÜHRUNG MIT

ABSCHRÄGUNG (2x2cm)

AN DER OBERSEITE

(KONISCH)

SCHLITZ FÜR

KABELFÜHRUNG MIT

ABSCHRÄGUNG (2x2cm)

AN DER OBERSEITE

(KONISCH)

2cm GUSSASPHALT AUF

PERKALORPAPIER

1

2
,
5

1

7

2
,
5

1
0
,
5

10

0,5 3

2

GRUNDRISSQUERSCHNITT

LÄNGENSCHNITT A-A

LEITUNGSKANALABDECKPLATTE L = 1,00m

1
2

2

LEITUNGSKANAL-

ABDECKPLATTE d=12cm

MIT NUT 13x1,5x100cm

SCHLITZ FÜR KABELFÜHRUNG

MIT ABSCHRÄGUNG (2x2cm)

AN DER OBERSEITE

INDUKTIONSKOPPLER *)

(LAGE VARIABEL IN

LÄNGSRICHTUNG)

2 2

A

A

*) IN ABHÄNGIGKEIT DES PRODUKTES

    BZW. DER ERFORDERNIS IST EINE

SCHUTZFOLIE VORZUSEHEN.

DER SCHUTZ DER KABEL UND DES

INDUKTIONSKOPPLERS FÜR DEN

GUSSASPHALTEINBAU IST VON EM

FESTZULEGEN (z.B. EINSANDEN).

0,5

13

1
,
5

ANMERKUNG:

LÖSUNGEN MIT VERTIKALER ANORDNUNG DES INDU-

KTIONSKOPPLERS SIND UNTER EINHALTUNG DER

TECHNISCHEN RAHMENBEDINGUNGEN (AUFLAGER-

BREITE, BEWEHRUNG, SITUIERUNG LED LT. RVS, ...)

IN ABSTIMMUNG MIT DER ASFINAG-PL ZULÄSSIG.
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2,0%

LEITUNGSKANALABDECKPLATTE

SEITENSTREIFEN + BEWEHRUNG

L
E

I
T

U
N

G
S

K
A

N
A

L
A

B
D

E
C

K
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L
A

T
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L
 
=

 
1
,
0
0
m

1
2

2

GRUNDRISSQUERSCHNITT

8,5

8,0
0,5

0,5

2
0

2
0

2
0

2
0

1
0

BREITE PROJEKTSPEZIFISCH

Ø8 x)SCHLAUFE Ø10 x)

BÜGEL Ø8 x)

BÜGEL Ø8 x)

(VERTIKAL)

SCHLAUFE Ø10 x)

(HORIZONTAL)

Ø8 x)

SCHLAUFE Ø10 x)

LEITUNGSKANALABDECKPLATTE (d=12cm)

FERTIGTEIL AUF NEOPRENSTREIFEN

d=5mm; b=50mm;

BETONDECKUNG ³2,5cm

LICHTE WEITE LEITUNGSKANAL

Ø

5

Ø

5

Ø5 Ø5

5
,
4

5
,
4

7
,
6

7
,
6

1
0

1
0

1
0

1
0

1
0

1
0

1
0

1
0

x) BEI EINER LICHTEN WEITE >60cm SIND STATT Ø8 

 Ø10 BZW. STATT Ø10 Ø12 ZU VERWENDEN, DIES 

 GILT BIS ZU EINER MAX. LICHTEN WEITE VON ≤ 80cm!

≥
6,0

≥6,0

BÜGEL Ø8 x)

ANMERKUNG:

MÖGLICHE CN.as-ROHRE UND TRENNSTEG

NICHT DARGESTELLT.
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LEITUNGSKANAL

PANNENBUCHT + BEWEHRUNG/ PLATTENDICKE = 15cm

BÜGEL Ø10 x)

(VERTIKAL)

SCHLAUFE Ø12 x)

(HORIZONTAL)

Ø5

7
,
6

7
,
6

x) BEI EINER LICHTEN WEITE >60cm IST EIN

    STATISCHER NACHWEIS ERFORDERLICH!

L
E

I
T

U
N

G
S

K
A

N
A

L
A

B
D

E
C

K
P

L
A

T
T

E
 
L
 
=

 
1
,
0
0
m

2
0

2
0

2
0

2
0

BREITE PROJEKTSPEZIFISCH

Ø10 x)

SCHLAUFE Ø12 x)

BÜGEL Ø10 x)

1
0

2,0%

q [%]

Ø10 x)

LEITUNGSKANALABDECKPLATTE (d=15cm)

FERTIGTEIL AUF NEOPRENSTREIFEN

d=5mm; b=50mm; BETONDECKUNG ³2,5cm

SCHLAUFE Ø12 x)

UMLAUFENDE NUT MIT BIT. FUGENVERGUSS

GRUNDRISSQUERSCHNITT

1
0

1
0

1
0

1
0

1
0

1
0

1
0

1
0

Ø

5

8
,
0

8
,
0

1
5

1515

FÜLLBETON, MÖRTELBETT

2

2

FAHRBAHNAUFBAU

LT. PROJEKTANGABEN

LEITUNGSKANAL

BITUMINÖSE

WEICHFASERPLATTE

Ø5
Ø

5

BÜGEL Ø10 x)

LICHTE WEITE

LEITUNGSKANAL

ANMERKUNG:

MÖGLICHE CN.as-ROHRE UND TRENNSTEG

NICHT DARGESTELLT.
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KABELHOCHFÜHRUNG AUS LEITUNGSKANAL

2x KSR DN90

5 5

1
5

5

15

8

2,0%

R

≥

0

,

6

0

m

³1

0

5
1
5

8

5
5

2x KSR DN90

VERROHRUNGSAUSLASS

4 STK. CN.as-ROHRE IN

FÜLLBETON VERLEGT

STAHLPLATTE (BZW. STAHLWINKEL)

FEUERVERZINKT (NACH ERFORDERNIS);

d=10mm; L=1,0m; BEFESTIGUNG MITTELS

4 SCHRAUBENBOLZEN Ø12mm + DÜBEL ODER GLW.

TRENNSTEG AUS

BETON; d=5cm

A

A

SCHNITT A-A

25 *) 25 *)

TYP K2

30

*) IN DIESEM BEREICH KEIN TRENNSTEG

    (TRENNSTEG UNTERBRECHEN)

ANMERKUNGEN:

1.) MAX. 3 KSR PRO HOCHFÜHRUNG

2.) FALLS MEHR ALS 3 KSR PRO HOCHFÜHRUNG

     ERFORDERLICH, SIND DIE KSR-PAKETE GETRENNT

     MIT MINDESTABSTAND VON 1,0m AUSZUFÜHREN.

3.) WÄRMEDÄMMUNG IM BEREICH DER KABELHOCH-

     FÜHRUNG AUSSPAREN (BEI LÖWA-LEITUNG).

4.) FALLS ERFORDERLICH IST ZUR VERBESSERUNG DER

     AUFLAGERSITUATION DER ABDECKPLATTE EINE

     STAHLPLATTE BZW. EIN STAHLWINKEL ZU MONTIEREN.

LEGENDE:

K1..........KABELHOCHFÜHRUNG 1x KSR DN90

K2..........KABELHOCHFÜHRUNG 2x KSR DN90

K3..........KABELHOCHFÜHRUNG 3x KSR DN90
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KABELAUSSPARUNG INNENSCHALE

I

N

N

E

N

S

C

H

A

L

E

VERSCHLUSS-

STOPFEN

KSR DN90 IM BEREICH

VERROHRUNGSAUS-

LASS OFFEN

KSR DN90 IM BEREICH

VERROHRUNGSAUS-

LASS GESCHLOSSEN

1

2

 

*

)

KSR DN90 IM BEREICH

VERROHRUNGSAUS-

LASS GESCHLOSSEN

KSR DN90 IM BEREICH

VERROHRUNGSAUS-

LASS OFFEN

VERROHRUNGSAUSLASS

30

1
2

 
*
)

AUSFÜHRUNG DES

SCHALUNGSKÖRPERS

5 5

1
6

,
5

*) PROJEKTSPEZIFISCHE ABSTIMMUNG

    BZW. FESTLEGUNG DER ABMASSE

1

5

 

*

)

1

5

 

*

)

5

I

N

N

E

N

S

C

H

A

L

E

1

2

 

*

)

1

5

 

*

)

5

5

15

"E" "D" "E1+D1"

"E1"

"D1"

VERSCHLUSSSTOPFEN

LEGENDE:

E............ENDEND

D............DURCHGEHEND
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NRN

ABSTAND ZU BLOCKFUGE ³3,00m

70

40 x
¹
)

FLN

1,10

ACHSE

KABELFÜHRUNG

(2x KSR DN90)

TUNNELACHSE

LAGE FLN UND NRN IM REGELBLOCK

SCHEMAPLAN

VARIANTE 1 VARIANTE 2

FLN

ABSTAND ZU BLOCKFUGE ³3,00m

NRN

1,10

70

ACHSE

KABELFÜHRUNG

(2x KSR DN90)

ABSTAND ZU BLOCKFUGE ³3,00m ABSTAND ZU BLOCKFUGE ³3,00m

1,80 x
²
)

1
5

1
5

x
¹) = 0,00 bis 0,40m

IN ABHÄNGIGKEIT DER

NISCHENAUSTEILUNG

x
²) = 0,00 bis 1,80m

IN ABHÄNGIGKEIT DER

NISCHENAUSTEILUNG
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90

200

1,875 1,30

60

1,30

60

1,30

60

1,30

60

³1,65m

15

LÄNGE E-RAUM = max. 10,50m *)

1
,
1

0

6
0

1
,
6

5

E-RAUM

NRN

5x DURCHLÄSSE

b=60cm; h=35cm

NRN + E-RAUM IN PANNENBUCHT

GRUNDRISS

KEIN TRENNSTEG IN DIESEM BEREICH

TRENNSTEG AUS

BETON; d=5cm

90

200

60

CC

B A

B A

REGELBLOCKLÄNGE (12,50m)

POSITIONIERUNG LED → BEI

AUSTEILUNG BERÜCKSICHTIGEN

*) PROJEKTSPEZIFISCHE

      ABSTIMMUNG BZW. FESTLEGUNG

**) BAUTOLERANZ

A
C

H
S

E
 
N

R
N

1
0

 
*
*
)

72,5

6

0

°

6

0

°

6

0

°

6

0

°

ERDUNGSBUCHSE

2x KSR DN90 (VON FLN; IN

DOPPELBODEN HINEINFÜHREN)

1,50

ANMERKUNGEN:

1.) CN.as-VERROHRUNG IST PROJEKTSPEZIFISCH

     FESTZULEGEN.

2.) BEI ERFORDERNIS (z.B. LÄNGSNEIGUNG) IST BEI

     KABELBODEN STUFE VORZUSEHEN.

3.) ENTSPRECHENDE ENTWÄSSERUNGSMASSNAHMEN

     (PUMPENSÜMPFE, ROHRABLEITUNGEN, ...) SIND ZU

     BERÜCKSICHTIGEN.
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E-RAUM

2,0%

60

1,00

60

³2,20

5x DURCHLÄSSE

b=60cm; h=35cm

AUFGESTÄNDERTER

ZWISCHENBODEN

LICHTRAUM DER

E-SCHRÄNKE

T/H = 60/220cm

C

C

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm

FEUERVERZINKT)

NRN

2,0%

1,10

2
,
1
5

TÜRE

LICHTE WEITE 90/200cm

C

C

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm

FEUERVERZINKT)

LICHTRAUM VON

E-RAUM

B/H = 220/250cm

2
,
2
0

2
,
5
0

NRN + E-RAUM IN PANNENBUCHT

SCHNITTE

60

SCHNITT A-A SCHNITT B-B

AUFGESTÄNDERTER

ZWISCHENBODEN BZW.

FÜLLBETON MIT KS-ROHRE

ABDICHTUNGSBAND

INKL. KLEBER

(GEM. RVS 09.01.23 /

PLaPB 800.500.1000,

PKT. 23

(ANFORDERUNGEN AN

FUGENBÄNDER))

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm

FEUERVERZINKT)

ABDICHTUNGSBAND

INKL. KLEBER

(GEM. RVS 09.01.23 /

PLaPB 800.500.1000,

PKT. 23

(ANFORDERUNGEN AN

FUGENBÄNDER))

ANMERKUNGEN:

1.) DIE PLANUNG UND AUSSCHREIBUNG DES AUFGE-

     STÄNDERTEN ZWISCHENBODEN IST SACHE VON EM.

2.) DIE KS-ROHRE UNTER DER FAHRBAHN SIND

     OBJEKTABHÄNGIG DURCH EM FESTZULEGEN.

3.) ENTSPRECHENDE ENTWÄSSERUNGSMASSNAHMEN

     (PUMPENSÜMPFE, ROHRABLEITUNGEN, ...) SIND ZU

     BERÜCKSICHTIGEN.
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³1,65m

15

LÄNGE E-RAUM = max. 10,50m *)

³
5

E-RAUM

NRN

2
,
3
5

157,5 1,30

60

1,30

60

1,30

60

1,30

60

72,5

60

AUFGESTÄNDERTER

ZWISCHENBODEN

3
5

B A

B A

NRN + E-RAUM IN PANNENBUCHT

LÄNGENSCHNITT

2
,
1
5

*) PROJEKTSPEZIFISCHE ABSTIMMUNG

    BZW. FESTLEGUNG

5x DURCHLÄSSE

b=60cm; h=35cm

DIE MINDESTHÖHE IST PROJEKTSPEZIFISCH

FESTZULEGEN BZW. ABZUSTIMMEN

BEREICH NRN:

AUFGESTÄNDERTER

ZWISCHENBODEN BZW.

FÜLLBETON MIT KS-ROHRE

ERDUNGSBUCHSE

ANMERKUNGEN:

1.) DIE PLANUNG UND AUSSCHREIBUNG DES AUFGE-

     STÄNDERTEN ZWISCHENBODENS IST SACHE VON EM.

2.) ENTSPRECHENDE ENTWÄSSERUNGSMASSNAHMEN

     (PUMPENSÜMPFE, ROHRABLEITUNGEN, ...) SIND ZU

     BERÜCKSICHTIGEN.
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EINBINDUNG DER TRAGSCHICHTDRAINAGE

IN DIE REVISIONSNISCHE

3

0

°

TRAGSCHICHTDRAINAGE

FAHRBAHN

2x 15°-BOGEN

REVISIONSNISCHE MIT ABDECKUNG

(HORIZONTALER SCHACHTDECKEL ODER

ALTERNATIV VERTIKALER ABDECKUNG)

ULMENDRAINAGE TUNNEL

3

0

°

TRAGSCHICHTDRAINAGE

FAHRBAHN

2x 15°-BOGEN

ÜBERLEITUNG IN

REVISIONSNISCHE

ÜBERLEITUNG IN

REVISIONSNISCHE

GRUNDRISS

15 60 15

1
0

4
0

15

1,40

15

1
5

6
0

1
5

1,70

9
0

EINBINDUNG DER TRAGSCHICHTDRAINAGE AUF

MINDESTENS HALBER HÖHE DER TUNNELDRAINAGE

15 60 15

1
0

4
0

GRUNDRISS SCHNITT A-A SCHNITT B-B

A B

A B

SCHACHTBODEN FERTIGTEIL

(LT. RICHTLINIE OVBB - TUNNELENTWÄSSERUNG)

ANMERKUNG:

DIE ABMESSUNGEN DER KONTROLL- UND

PUTZSCHÄCHTE DER ULMENDRAINAGEN UND DER

REVISIONSNISCHE SIND MIT DER ASFINAG-PL

ABZUSTIMMEN.
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SCHLITZRINNE

23 28

4
6

,
5

1
4

,
5

6
1

9
7 6

4

47

2
3

2
3

0
,
6

1
4

,
4

4
6

,
6

2,5%

SCHLITZRINNE TYP A

MIT EINLAUFÖFFNUNG

UND GERINNE

(REGELFALL)

SCHLITZRINNE TYP B

OHNE EINLAUFÖFFNUNG

MIT GERINNE

(NACH ERFORDERNIS)

23 28

4
6

,
5

1
4

,
5

6
1

9
7 6

25 4

2
3

2
3

0
,
6

1
4

,
4

4
6

,
6

2,5%

51 51

23 28

4
6

,
6

2
3

2
3

0
,
6

4
6

,
6

51

SCHLITZRINNE TYP D

MIT EINLAUFÖFFNUNG UND

GERINNE OHNE RANDLEISTE

(PANNENBUCHT, EINBINDUNG EQ)

2,5%

1 24 4

47

SCHLITZRINNE TYP C

BLINDSTÜCK

(REGELFALL)

2,5%

4
6

,
5

1
4

,
5

6
1

9
76

4

47

4
5

,
4

51

1
5

0
,
6

SCHLITZRINNE TYP E

BLINDSTÜCK

OHNE RANDLEISTE

(PANNENBUCHT, EINBINDUNG EQ)

3
0

,
3

1
6

4
6

,
3

4
5

,
4

51

1

2,5%

38 9

47

4

2,5%

17 1 425 25

FAHRBAHNRAND FAHRBAHNRAND

47

FAHRBAHNRAND

DETAIL "A"

≥20*

DETAIL "A"

SEITLICHE EINLAUFÖFFNUNG

1

1

6
,
2

3
,9

FAHRBAHNRAND

2,5%

≥20*

24

25

DETAIL "A"

EBENE EINLAUFÖFFNUNG

3,9

4,7

FAHRBAHNRAND

2,5%

≥20*

25

1
5

FLIESSRICHTUNG

GRUNDRISS DETAIL SCHLITZRINNE

MIT EINLAUFÖFFNUNG UND GERINNE

(REGELFALL)

SCHLITZÖFFNUNG

77,5

35 20 35 20 35

77,5

LÄNGE SCHLITZRINNE TYP A = 3,00m

SCHLITZRINNE TYP A

ZULÄSSIGE GEOMETRIEN

9
7 6

25

FAHRBAHNRAND

4
6

,
5

1
4

,
5

6
1

23 28

51

2
3

2
3

0
,
6

1
4

,
4

4
6

,
6

2,5%

≥20*41

49

DETAIL "A"

ANMERKUNGEN:

· VERBINDUNG DER SCHLITZRINNENFERTIGTEILE

MIT UMLAUFENDEM FALZ UND KOMPRESSIONSDICHTUNG.

· DIE ÖFFNUNGSWEITE DES EINLAUFES DARF MAXIMAL 4cm

BETRAGEN. BEI ABWEICHUNGEN VON DEN VORGABEMAßEN

IST DAS SCHLUCKVERMÖGEN EBENFALLS

SICHERZUSTELLEN. DER EINLAUF-ABFLUSSQUERSCHNITT

MUSS SICH BIS ZUM ROHRQUERSCHNITT ENTSPRECHEND

AUFWEITEN.

* ZUR SICHERSTELLUNG EINER DURCHGEHENDEN 

RANDLINIENMARKIERUNG OHNE UNTERBRECHUNG DURCH 

EINLAUFSCHLITZE.

BETONBEZEICHNUNG SCHLITZRINNE:

PP-FASERBETON C30/37(56)/B7 ODER POLYMERBETON

TYP "F"

SIEHE PLAN 800.500.1545

LEGENDE:

MINDESTMAßE (VERBINDLICHE, EINZUHALTENDE 

ABMESSUNGEN)

VARIABLE MAßE (ZULÄSSIGE GEOMETRIEABWEICHUNGEN)

MASSSTAB (DIN A3): 1:25

DATUM: 01.01.2022

REGELPLAN NR.

800.500.1541

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)

AutoCAD SHX Text
1m

AutoCAD SHX Text
0

AutoCAD SHX Text
1m

AutoCAD SHX Text
2m

AutoCAD SHX Text
2.5m



SCHLITZRINNE - EINBAU ASPHALTDECKE

ASPHALTBINDERSCHICHT ASPHALTDECKSCHICHT

FROSTSCHUTZSCHICHT ASPHALTTRAGSCHICHT

TYP 1

e1=20cm

TYP 2

e2=5cm

TYP 1

e1=20cm

TYP 2

e2=5cm

TYP 1

e1=20cm

TYP 2

e2=5cm

TYP 1

e1=20cm

TYP 2

e2=5cm

e2

e1

e2

e1

e2

e1

e2

e1

MINDESTABSTÄNDE DER WALZEN VON DER

SCHLITZRINNE BEI DYNAMISCHER VERDICHTUNG:

TYP 1: ASPHALTWALZE; BREITE 1,6m; GEWICHT 100kN; ACHSLAST 50kN;

ZENTRIFUGALKRAFT 100kN

TYP 2: ASPHALTWALZE; BREITE 0,9m; GEWICHT 16kN; ACHSLAST 8kN;

ZENTRIFUGALKRAFT 16kN

· VIBRATIONSWALZE MIT VERTIKALER SCHWINGUNSAMPLITUDE

VERWENDEN (KEINE OSZILLATIONSWALZE)

· STATISCHE VERDICHTUNG MIT WALZE TYP 2 BIS MINDESTABSTAND 2cm

· DIREKTEN KONTAKT DER WALZE MIT SCHLITZRINNE UNBEDINGT

VERMEIDEN

· 2 ABSTÜTZUNGEN DES BORDSTEINS JE SCHLITZRINNE GEGEN DIE

TUNNELWAND MIT SPINDELN UND LASTVERTEILENDEN HOLZPFOSTENS

5/10/20cm (B/H/T)

· BETONBEZEICHNUNG SCHLITZRINNE:

PP-FASERBETON C30/37(56)/B7 ODER POLYMERBETON
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SCHLITZRINNE - ROHRDÜKER

SCHEMAPLAN

LÄNGENSCHNITT

GRUNDRISS

3,00

3,00

ORTBETON

3,00

3,00

5,00

BOGEN 15°BOGEN 15°

2,50

80

2,50 80

36

SCHLITZRINNE TYP F

SCHLITZRINNE TYP A

SCHLITZRINNE TYP F

SCHLITZRINNE TYP B

FLIESSRICHTUNG

FLIESSRICHTUNG

ORTBETON

BOGEN 15° BOGEN 15° FERTIGTEIL

SCHACHTABDECKUNG, GESCHLOSSEN,

LICHTE ÖFFNUNG mind. B/L = 15/82cm, PRÜFKRAFT 400KN,

ZWEITEILIGER DECKEL OHNE ZWISCHENSTEG

3,00 3,005,003,00 3,00

SCHACHTABDECKUNG GESCHLOSSEN,

LICHTE ÖFFNUNG mind. B/L = 15/82cm, PRÜFKRAFT 400KN,

ZWEITEILIGER DECKEL OHNE ZWISCHENSTEG

SCHACHTABDECKUNG, GESCHLOSSEN,

LICHTE ÖFFNUNG mind. B/L = 18/36cm,

PRÜFKRAFT 400KN

FLIESSRICHTUNG FLIESSRICHTUNG

SCHLITZRINNE TYP FSCHLITZRINNE TYP A SCHLITZRINNE TYP F SCHLITZRINNE TYP B

SCHLITZRINNE GESCHLOSSEN L≥9,00m

SCHLITZRINNE GESCHLOSSEN L≥6,00m

LÄNGSGEFÄLLE

≥
5

EINHANDPUTZSTÜCK GESCHLOSSEN, NICHT

VERSCHRAUBT, LICHTE ÖFFNUNG mind. B/L = 15/29cm

3,00

SCHLITZRINNE TYP A

3,00

SCHLITZRINNE TYP A

BETONBEZEICHNUNG SCHLITZRINNE:

PP-FASERBETON C30/37(56)/B7 ODER POLYMERBETON

DIE SCHACHTABDECKUNGEN SIND I.D.R. NICHT

VERSCHRAUBT UND NICHT VERRIEGELT. DIE

MÖGLICHKEIT EINER VERSCHRAUBUNG MUSS

GEGEBEN SEIN.

MASSSTAB (DIN A3): 1:50

DATUM: 02.07.2018

REGELPLAN NR.

800.500.1543

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)

AutoCAD SHX Text
1m

AutoCAD SHX Text
0

AutoCAD SHX Text
1m

AutoCAD SHX Text
5m



ROHRDÜKER: ABFLUSSKAPAZITÄT DIAGRAMM UND TABELLE - POLYMERBETON

CAPACITY CURVE - TOTAL SYSTEM

DURCHFLUSS IN ABHÄNGIGKEIT DER NEIGUNG UND DES

DURCHMESSERS FÜR DAS ENTWÄSSERUNGSSYSTEM

(SCHLITZRINNE UND ROHRDÜKER)

MASSSTAB (DIN A3): -

DATUM: 29.02.2016

REGELPLAN NR.

800.500.1544

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)



ROHRDÜKER: ABFLUSSKAPAZITÄT DIAGRAMM UND TABELLE - PP-FASERBETON

CAPACITY CURVE - TOTAL SYSTEM

DURCHFLUSS IN ABHÄNGIGKEIT DER NEIGUNG UND DES

DURCHMESSERS FÜR DAS ENTWÄSSERUNGSSYSTEM

(SCHLITZRINNE UND ROHRDÜKER)

MASSSTAB (DIN A3): -

DATUM: 29.02.2016
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800.500.1545

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)



SCHACHTABDECKUNG, GESCHL. ZWEISEITIG GELAGERTER

SONDERDECKEL 18/46cm (LICHTE 18/36cm)

PRÜFKRAFT 400KN, MIT UMLAUFENDEM RAHMEN

2,0%

23 28

4
6
,
5

1
4
,
5

6
1

9
7 3

1,5

9 4

47

2
3

2
3

0
,
6

1
4
,
4

4
6
,
6

2,5%

SCHLITZRINNE TYP F

MIT GERINNE UND

PUTZÖFFNUNG

(JE ROHRDÜKER 2x)

Ø

2

8

51

SCHLITZRINNENPUTZSCHACHT

(JE ROHRDÜKER 1x)

SCHLITZRINNE - ROHRDÜKER

PUTZSCHACHT

2,5

15

7
,
5

7

2
1
,
8

7
,
5

8
5

,
5

1
0

2
3
,
3

3
7
,
4

1
4
,
5

1
,
0
0

29 28

57

2
7
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SCHLITZRINNENPUTZSCHACHT

FERTIGTEIL

MÖRTELBETT

AUSSPARUNG IM WIDERLAGER

b/h = 60/40cm AUF EINER LÄNGE VON 6,0m

QUERSCHNITT MIT SCHLITZRINNENPUTZSCHACHT

FUNDAMENTERDER

(RUNDSTAHL Ø10mm - FEUERVERZINKT)

BETONBEZEICHNUNG SCHLITZRINNE:

PP-FASERBETON C30/37(56)/B7 ODER POLYMERBETON
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SCHLITZRINNE - ROHRDÜKER

QUERAUSLEITUNG

LÄNGENSCHNITT

GRUNDRISS

3,00

3,00

ORTBETON

5,00

BOGEN 15°BOGEN 15°

2,51

2,50 80

36

SCHLITZRINNE TYP C - BLINDSTÜCK

SCHLITZRINNE TYP C - BLINDSTÜCK

FLIESSRICHTUNG

ORTBETON

FERTIGTEIL

3,00 5,003,00

FLIESSRICHTUNG

SCHLITZRINNE TYP C - BLINDSTÜCKSCHLITZRINNE TYP C - BLINDSTÜCK

SCHLITZRINNE GESCHLOSSEN L≥9,00m

LÄNGSGEFÄLLE

TUNNELACHSE

QUERNEIGUNGSWECHSEL

LÄNGSGEFÄLLE [%]

3

0

°

q
 
[
%

]

q
 
[
%

]

EVTL. 2. QUERAUSLEITUNG UNTER BERÜCKSICHTIGUNG

DER ANRAMPUNG IN LÄNGSRICHTUNG

SYSTEMSKIZZE

FAHRBAHNENTWÄSSERUNG

QUERNEIGUNGSWECHSEL

3

0

°

 
(

2

x

1

5

°

)

F

L

I

E

S

S

R

I

C

H

T

U

N

G

3,00 3,00

SCHLITZRINNE TYP F SCHLITZRINNE TYP B

3,00

SCHLITZRINNE TYP A

3,00

SCHLITZRINNE TYP B

3,00

SCHLITZRINNE TYP A

3,00

SCHLITZRINNE TYP F

1)

1) EVENTUELL VERGRÖSSERTEN ROHRDURCH-

MESSER VERWENDEN GEM. HYDRAULISCHEM

NACHWEIS.

LEITUNG

FAHRBAHNQUERUNG

A

B

S

T

A

N

D

 

r

d

.

 

0

,

5

0

m

SCHACHTABDECKUNG GESCHLOSSEN,

LICHTE ÖFFNUNG mind. B/L = 15/82cm, PRÜFKRAFT 400KN,

ZWEITEILIGER DECKEL OHNE ZWISCHENSTEG

SCHACHTABDECKUNG, GESCHLOSSEN,

LICHTE ÖFFNUNG mind. B/L = 18/36cm,

PRÜFKRAFT 400KN

EINHANDPUTZSTÜCK GESCHLOSSEN, NICHT

VERSCHRAUBT, LICHTE ÖFFNUNG mind. B/L = 15/29cm

BETONBEZEICHNUNG SCHLITZRINNE:

PP-FASERBETON C30/37(56)/B7 ODER POLYMERBETON

DIE SCHACHTABDECKUNGEN SIND I.D.R. NICHT

VERSCHRAUBT UND NICHT VERRIEGELT. DIE

MÖGLICHKEIT EINER VERSCHRAUBUNG MUSS

GEGEBEN SEIN.

MASSSTAB (DIN A3): 1:50
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A
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SCHLITZRINNE - OPTIMIERTER TAUCHSCHACHT

SCHEMAPLAN

SCHNITT A-A SCHNITT B-B

1
9
,
5

5
7
,
5

18 46 8 46 14 4

PUTZSCHACHT: SCHACHTABDECKUNG,

GESCHLOSSEN, LICHTE ÖFFNUNG

mind. B/L = 18/32cm, PRÜFKRAFT 400KN

PUTZSCHACHT: SCHACHTABDECKUNG,

GESCHLOSSEN, LICHTE ÖFFNUNG

 mind. B/L = 18/32cm, PRÜFKRAFT 400KN

mind. 32 mind. 32

BETONBEZEICHNUNG SCHLITZRINNE:

PP-FASERBETON C30/37(56)/B7 ODER POLYMERBETON

DIE SCHACHTABDECKUNGEN SIND I.D.R. NICHT

VERSCHRAUBT UND NICHT VERRIEGELT. DIE

MÖGLICHKEIT EINER VERSCHRAUBUNG MUSS

GEGEBEN SEIN.
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OPTIMIERTER TAUCHSCHACHT: ABFLUSSKAPAZITÄT UND DIAGRAMM

CAPACITY CURVE - TOTAL SYSTEM

DURCHFLUSS IN ABHÄNGIGKEIT DER NEIGUNG UND DES

DURCHMESSERS FÜR DAS ENTWÄSSERUNGSSYSTEM

(SCHLITZRINNE UND OPTIMIERTER TAUCHSCHACHT)

MASSSTAB (DIN A3): -

DATUM: 29.02.2016

REGELPLAN NR.

800.500.1549

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)



SCHLITZRINNE - TAUCHSCHACHT

QUERAUSLEITUNG

LÄNGENSCHNITT

GRUNDRISS

3,00

3,00

SCHLITZRINNE TYP C - BLINDSTÜCK

SCHLITZRINNE TYP C - BLINDSTÜCK

3,00 1,203,00

FLIESSRICHTUNG

SCHLITZRINNE TYP C - BLINDSTÜCKSCHLITZRINNE TYP C - BLINDSTÜCK

SCHLITZRINNE GESCHLOSSEN L≥
9,00m

TUNNELACHSE

QUERNEIGUNGSWECHSEL

LÄNGSGEFÄLLE [%]

3

0

°

q
 
[
%

]

q
 
[
%

]

EVTL. 2. QUERAUSLEITUNG UNTER BERÜCKSICHTIGUNG

DER ANRAMPUNG IN LÄNGSRICHTUNG

SYSTEMSKIZZE

FAHRBAHNENTWÄSSERUNG

QUERNEIGUNGSWECHSEL

3,00

SCHLITZRINNE TYP B

3,00

SCHLITZRINNE TYP A

3,00

SCHLITZRINNE TYP B

3,00

SCHLITZRINNE TYP A

3,00

SCHLITZRINNE TYP B

3,00

1,20

LEITUNG

FAHRBAHNQUERUNG
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°

1,20

ORTBETON

WASSERDICHT VERSCHLIESSEN

SCHACHT

0,35

0,35

3,00

SCHLITZRINNE TYP B

3,00

SCHLITZRINNE TYP B

FLIESSRICHTUNG

3,00

SCHLITZRINNE TYP B

=GERADES ROHRSTÜCK

+ 2x15° BÖGEN

+ 2x15° BÖGEN

=GERADES ROHRSTÜCK

1)

A
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T

A

N
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d

.

 

0

,

5
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m

1) EVENTUELL VERGRÖSSERTEN ROHRDURCH-

MESSER VERWENDEN GEM. HYDRAULISCHEM

NACHWEIS.

BETONBEZEICHNUNG SCHLITZRINNE:

PP-FASERBETON C30/37(56)/B7 ODER POLYMERBETON

DIE SCHACHTABDECKUNGEN SIND I.D.R. NICHT

VERSCHRAUBT UND NICHT VERRIEGELT. DIE

MÖGLICHKEIT EINER VERSCHRAUBUNG MUSS

GEGEBEN SEIN.
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SCHACHT BERGWASSERSAMMELLEITUNG

FAHRBAHNAUFBAU

LT. PROJEKTANGABEN

2,0%

q [%
]

≥0,5%

≥0,5%

60

LAG
E SCHACHT

QUERSAMMLER AUF MÖRTELBETT

PUTZSCHACHT DN1000

BERGWASSERSAMMELLEITUNG

T
U

N
N

E
L
A

C
H

S
E

KUNSTSTOFFSCHACHTEINSATZ

ANSCHLUSSMUFFE

FOK. = ±0,00

FAHRBAHNAUFBAU

LT. PROJEKTANGABEN

2,0%

q [%
]

≥0,5%

≥0,5%

REVISIONSNISCHE

60

LAG
E SCHACHT

QUERSAMMLER AUF MÖRTELBETT

PUTZSCHACHT DN1000

BERGWASSERSAMMELLEITUNG

T
U

N
N

E
L
A

C
H

S
E

KUNSTSTOFFSCHACHTEINSATZ

ANSCHLUSSMUFFE

FOK. = ±0,00

ABSTAND:

BEI RICHTUNGSVERKEHR: 1,75m

BEI GEGENVERKEHR: 2,00m

T
U

N
N

E
L
A

C
H

S
E

LAGE SCHACHT

ABSTAND:

BEI RICHTUNGSVERKEHR: 1,75m

BEI GEGENVERKEHR: 2,00m

REVISIONSNISCHE

BERGWASSER-

SAMMELLEITUNG

PUTZSCHACHT

DN1000

ANSCHLUSSMUFFE

QUERSAMMLER

AUF MÖRTELBETT

SCHNITT A-A / OHNE SOHLGEWÖLBE

GRUNDRISS

SCHNITT A-A / MIT SOHLGEWÖLBE

AA

FUNDAMENTERDER

FUNDAMENTERDER

SCHACHTABDECKUNG DN600

TAGWASSERDICHT

TRENNFUGE

IN BETONDECKE

(FUGENVERGUSS)

TRENNFUGE

REVISIONSNISCHE

SCHACHTABDECKUNG DN600

TAGWASSERDICHT

ABSTAND:

BEI RICHTUNGSVERKEHR: 1,75m

BEI GEGENVERKEHR: 2,00m

TRENNFUGE

SCHACHTABDECKUNG DN600

TAGWASSERDICHT

ANMERKUNGEN:

1.) DIE AUSBILDUNG SCHACHTBODEN IN DER REVISIONS-

     NISCHE BZW. DIE AUSLEITUNG IST PROJEKTSPEZIFISCH

     FESTZULEGEN (WASSERANFALL, VERSINTERUNG, ...)

2.) LASTKLASSE E (600 kN) IM BEREICH DER STÄNDIG 

  BEFAHRENEN FAHRSTREIFEN.

  LASTKLASSE D (400 kN) AUSSERHALB DER STÄNDIG 

  BEFAHRENEN FAHRSTREIFEN UND IN DEN 

  PANNENBUCHTEN
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BESTEHENDEN ANZUG IM BEREICH DER

WANGENBLECHE BAUSEITS ABTRAGEN

WANGENBLECH

SOHLBLECH

FIRSTBLECH

UMLAUFENDER RAHMEN

SCHACHTABDECKUNG GESCHLOSSEN,

LASTKLASSE D (400kN)

STAHLBETONFERTIGTEIL

BESTAND

STAHLBETON

5
4

6

8,6 16,4

0
,
5

9

6,2 1,08 6,2

36

32

44,6
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5
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,
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1
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,
4
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4

0
,
5

19,7 19,7

BESTEHENDEN ANZUG IM BEREICH DER

WANGENBLECHE BAUSEITS ABTRAGEN

WANGENBLECH

SOHLBLECH

FIRSTBLECH

UNTERE ABDECKUNG

(ZUSÄTZLICHE BALASTIERUNG INFOLGE

STRÖMUNGSDRUCK ERFORDERLICH)

UMLAUFENDER RAHMEN

SCHACHTABDECKUNG GESCHLOSSEN,

LASTKLASSE D (400kN)

STAHLBETONFERTIGTEIL

BESTAND

STAHLBETON

9 30 36 9

R

2

6

R

1

0

R

1

0

5

0

°

53,8

INSTANDSETZUNGSTAUCHWANDSCHACHT DN 240 mm

1,20

PUTZÖFFNUNG

(LICHTE B/L = 15/32cm)

PUTZÖFFNUNG

(LICHTE B/L = 15/32cm)

UNTERE ABDECKUNG

ANMERKUNG:

1.)  MIT WASSER BERÜHRTE TEILE SIND IN EDELSTAHL

      AUSZUFÜHREN.

2.)  AUF GALVANISCHE TRENNUNG IST ZU ACHTEN.

STAHLGÜTE:

FOLGENDE EDELSTÄHLE SIND GEEIGNET:

1.4404, 1.4429, 1.4435, 1.4436, 1.4571.

BLECHDICKE ≥ 3mm.

ENTWÄSSERUNGSSYSTEM:

FÜR DIE SYSTEM-GESAMTFÖRDERFÄHIGKEIT IST

DIE SITUATION DER SCHLITZRINNE ZU

BERÜCKSICHTIGEN. D.H. FÜR EINE SCHLITZRINNE

DN240 IST DIE MINDESTNEIGUNG (ANMERKUNG:

BEI OPTIMALER FÜLLUNG)

>1,1% BEI POLYMERBETON BZW.

>1,2% BEI BETONROHREN.

IN GRENZFÄLLEN WIRD EINE UNTERSUCHUNG MIT

EINEM IN SITU VERSUCH ZWECKMÄSSIG SEIN.

BEI DEM INSTANDSETZUNGSTAUCHWAND-

SCHACHT DN 240 mm (MIT STAHLINLAY) BETRÄGT

DIE FÖRDERFÄHIGKEIT 70 l/s BEI EINER

LÄNGSNEIGUNG VON ³0,9%.

DIE SCHACHTABDECKUNGEN SIND I.D.R. NICHT

VERSCHRAUBT UND NICHT VERRIEGELT. DIE

MÖGLICHKEIT EINER VERSCHRAUBUNG MUSS

GEGEBEN SEIN.
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ZWISCHENDECKE

INNENSCHALE

OBERE EINBINDUNG IN GEWÖLBE UNTERE EINBINDUNG IN ZWISCHENDECKE

MIND. BETONDECKUNG

ANKERPLATTE

STAHLGÜTE S355

2 BEILAGSCHEIBEN

KUNSTSTOFFHÜLLROHR ZWISCHEN

BEILAGSCHEIBEN (HITZEBESTÄNDIG >400°C)

HÜLSE

STAHLGÜTE EDELSTAHL*)

GEWINDE

STAHLGÜTE EDELSTAHL *)

G
E

W
I
N

D
E

MUTTERN

STAHLGÜTE EDELSTAHL *)

LÄNGENMASS

ZUM AUSGLEICH DER

BAUTOLERANZEN

ANKERSTANGE MIT AUFGEROLLTEM

GEWINDE; STAHLGÜTE EDELSTAHL *)

ANKERSTANGE MIT AUFGEROLLTEM

GEWINDE; STAHLGÜTE EDELSTAHL *)

MUTTERN

STAHLGÜTE EDELSTAHL *)

ANKERPLATTE

STAHLGÜTE S355

MIND. BETONDECKUNG

KUNSTSTOFFHÜLLROHR ZWISCHEN

BEILAGSCHEIBEN (HITZEBESTÄNDIG >400°C)

2 BEILAGSCHEIBEN

DETAIL HÄNGESTANGE OHNE TRENNWAND

SCHEMAPLAN UND STAHLGÜTEN

BEWEHRUNGSEINLAGE

BEWEHRUNGSEINLAGE

DETAIL "A"

VOUTE NACH

ERFORDERNIS

DETAIL "A"

ANKERSTANGE MIT AUFGEROLLTEM

GEWINDE; STAHLGÜTE EDELSTAHL *)

2 BEILAGSCHEIBEN

ANKERPLATTE

STAHLGÜTE S355

KUNSTSTOFFHÜLLROHR ZWISCHEN

BEILAGSCHEIBEN (HITZEBESTÄNDIG >400°C)

MUTTER

STAHLGÜTE EDELSTAHL *)

MUTTER

STAHLGÜTE EDELSTAHL *)

ANMERKUNGEN:

1.) DIE ABMESSUNGEN DER HÄNGESTANGENKONSTRU-

     KTION SOWIE EINER EVTL. VOUTENAUSFÜHRUNG SIND

     ENTSPRECHEND DEN STATISCHEN BEMESSUNGEN

     AUSZUFÜHREN.

2.) BEI AUSFÜHRUNG DER ANKERPLATTE IN EDELSTAHL

     KANN GALVANISCHE TRENNUNG ENTFALLEN.

*) EDELSTAHL DER STAHLSORTE (EN 10088):

    1.4529, 1.4547, 1.4565
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D

OBERE EINBINDUNG IN GEWÖLBE UNTERE EINBINDUNG IN ZWISCHENDECKE

ANKERPLATTE

STAHLGÜTE S355

MUTTERN

STAHLGÜTE S355

G
E

W
I
N

D
E

ZUM AUSGLEICH DER

BAUTOLERANZEN

2 BEILAGSCHEIBEN

HÜLSE

STAHLGÜTE S355

GEWINDE

STAHLGÜTE S355

SCHRAUBSCHELLE

ANKERSTANGE MIT AUFGEROLLTEM

GEWINDE; STAHLGÜTE B550B; IM BEREICH

DES SCHRUMPFSCHLAUCHS EINFETTEN

VERBUNDLOSE STRECKE

DER HÄNGESTANGE

WEICHER SCHRUMPFSCHLAUCH

(DOPPELTER KORROSIONSSCHUTZ

DURCH FETT UND SCHLAUCH)

ABDICHTUNGSBAND ABLUFTSEITIG

ANKERPLATTE

STAHLGÜTE S355

MUTTERN

STAHLGÜTE S355

ANKERSTANGE MIT AUFGEROLLTEM

GEWINDE; STAHLGÜTE B550B

2 BEILAGSCHEIBEN

INNENSCHALE

MIND. BETONDECKUNG

ZWISCHENDECKE

MIND. BETONDECKUNG

ABLUFTKANAL

DETAIL HÄNGESTANGE MIT TRENNWAND

SCHEMAPLAN UND STAHLGÜTEN

ZULUFTKANAL

2
0
0

m
m

AUSSPARUNG VOR BETONIEREN

DER TRENNWAND VERFÜLLEN

ABLUFTKANALZULUFTKANAL

KORNGERÜST VOR BETONIEREN DER

TRENNWAND FREILEGEN (STRAHLEN)

BEWEHRUNGSEINLAGE

BEWEHRUNGSEINLAGE

VOUTE NACH

ERFORDERNIS

ANMERKUNGEN:

1.) DIE ABMESSUNGEN DER HÄNGESTANGENKONSTRU-

     KTION SOWIE EINER EVTL. VOUTENAUSFÜHRUNG SIND

     ENTSPRECHEND DEN STATISCHEN BEMESSUNGEN

     AUSZUFÜHREN.

2.) VERSTÄRKUNGEN IM BEREICH DER ANKERPLATTE

     MIT BEWEHRUNGSSTAHL IST MÖGLICH.
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FUGENBANDAUSFÜHRUNG LUFTKANAL

ANWENDUNGSPRINZIP QUERFUGE

≥ 150 mm

SYSTEMKLEBER

(4. ARBEITSSCHRITT)

KLEBERFREIE ZONE ≥ 30 mm

(FREIE DEHNSTRECKE)

FUGENBAND (d ≥ 2 mm)

(3. ARBEITSSCHRITT)

≥ 200 mm

KLEBERFREIE ZONE ≥ 30 mm

(FREIE DEHNSTRECKE)

SYSTEMKLEBER

(2. ARBEITSSCHRITT)

UNTERGRUNDVORBEREITUNG

ABREISSFESTIGKEIT ≥ 1,5 N/mm²

(1. ARBEITSSCHRITT)

BAUTEILBAUTEIL

HINWEISE:

· ALLE MATERIALIEN MÜSSEN AUFEINANDER ABGESTIMMT UND

UNTEREINANDER VERTRÄGLICH SEIN

· UNTERGRUNDVORBEREITUNG VOR AUFBRINGEN DES

SYSTEMKLEBERS AUF ABREISSFESTIGKEIT MIND. 1,5 N/mm²

· HAFTZUGFESTIGKEIT ZWISCHEN KLEBER UND UNTERGRUND UND

ZWISCHEN KLEBER UND ABDICHTUNGSBAND MIND. 1,5 N/mm²

· ERFORDERLICHE ZULÄSSIGE DEHNUNG IM GEBRAUCHSZUSTAND

MIND. 20 % DER FREIEN DEHNSTRECKE

· AUSFÜHRUNG: KEINE "BANDSCHLAUFIGE" VERLEGUNG

· VERSUCHSSTRECKE (REFERENZBEREICH) VORSEHEN
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DETAIL HÄNGESTANGE FÜR INSTANDSETZUNG OHNE TRENNWAND

SCHEMAPLAN

INNENSCHALE

(BESTAND)

ZWISCHENDECKE

(BESTAND)

GEWINDEMUFFE GEWINDEMUFFE

ZWISCHENDECKE

(NEU)

KOPFPLATTE MIT KUGELPFANNE

ANKERSTANGE

DÜBELBEFESTIGUNG

FUSSPLATTE MIT KUGELPFANNE

(FALLS ERFORDERLICH)

DÜBELBEFESTIGUNG

KOPFPLATTE MIT KUGELPFANNE

ANKERSTANGE

DÜBELBEFESTIGUNG

ANKERPLATTE MIT

MUTTERN UND SCHEIBEN

INNENSCHALE

(BESTAND)

ANMERKUNGEN:

1.) DIE ABMESSUNGEN DER HÄNGESTANGENKONSTRU-

     KTION SIND ENTSPRECHEND DEN STATISCHEN

     BEMESSUNGEN AUSZUFÜHREN.

2.) DIE MATERIALWAHL IST ENTSPRECHEND DER

     VORHANDENEN SITUATION ZU WÄHLEN (ABKLÄRUNG

     MIT ASFINAG-PL) BZW. SIEHE AUCH EINLAGE 1556.

MASSSTAB (DIN A3): 1:5

DATUM: 11.11.2016

REGELPLAN NR.

800.500.1559

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)

AutoCAD SHX Text
10cm

AutoCAD SHX Text
0

AutoCAD SHX Text
10cm

AutoCAD SHX Text
50cm



SCHEMAPLAN GSA-BAU

(BEISPIELHAFTE DARSTELLUNG)

ABSETZBECKEN I

ABSETZBECKEN II

CO₂ -
NEUTRALI-

SATION

END-

KONTROLL-

SCHACHT

LEICHTSTOFF-

ABSCHEIDER

FLOCKUNGS-

MITTELSTATION

(NACH ERFORDERNIS)

KOMBINIERTE MITTELSPANNUNGSRAUM-

ZENTRALE MIT ANSETZ- UND DOSIERSTATION

FÜR FLOCKUNGSMITTEL

ANSETZ-

BEHÄLTER

GEREINIGTES ABWASSER

ABLEITUNG ZUR VORFLUT

S
C

H
I
E

B
E

R

WÄSSER AUS DEM

VORTRIEB

TUNNELWÄSSER

UMGEHUNGSLEITUNG

VERTEILERSCHACHT

LAGER-

GEBINDE

FÖRDERPUMPE

DOSIERPUMPE

S
C

H
I
E

B
E

R

SCHIEBER

SCHIEBER

EINLAUF-

SCHACHT

CO₂ - TANK

P

P

P

PUMPE

RÜCKLAUFLEITUNG

SCHIEBER

BERUHIGTES

EINLAUFEN

TAUCHWÄNDE

TAUCHWÄNDE

MASSSTAB (DIN A3): -

DATUM: 29.02.2016

REGELPLAN NR.

800.500.1565

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)



SCHEMAPLAN GSA-BETRIEB

(BEISPIELHAFTE DARSTELLUNG)

E

E

SPEICHER-

BECKEN

E

MOBILE

SCHLAMM-

ENTSORGUNG

MOBILE

TUNNELWASCH-

WASSERAUF-

BEREITUNG

SCHADSTOFFBECKEN

(UNFALL)

ENTSORGUNG

BEI UNFALL

GSA FREIE STRECKE
TUNNEL FAHRBAHNWÄSSER

SONDENSCHACHT MIT TRENNWAND:

SONDE PH-WERT DETEKTION

SONDE ÖLWERT DETEKTION

SCHIEBER BZW. ABSPERRKLAPPEN

MIT E-ANTRIEB

ALTERNATIV: VORFLUT, GSA FREIE STRECKE

2

1

3

SCHIEBER- BZW.

KLAPPENSCHACHT

IN ÖRTL. KANALNETZ

(INDIREKTEINLEITER VERORDNUNG)

MASSSTAB (DIN A3): -

DATUM: 29.02.2016

REGELPLAN NR.

800.500.1566

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)



SYSTEMÜBERSICHT TUNNELBESCHICHTUNG - NEUBAU

FÜR RICHTUNGSVERKEHRTUNNELS (TEMPORÄRER GEGENVERKEHR IST NICHT ZU BERÜCKSICHTIGEN)

FAHRT-

RICHTUNG

E
I
N

F
A

H
R

T
S

-

P
O

R
T

A
L

GOK

FBOK

GUK

UKZD  bzw. 4,0m ü. GOK (bei PB ohne ZD ges.  Umfang)

2,0m ü. GOK

SN1

SN2
SN2

GOK..... Gehwegoberkante

FBOK... Fahrbahnoberkante

LSUK... Lärmschutzunterkante

LSOK... Lärmschutzoberkante

GUK..... Gewölbeunterkante

LEGENDE:

SN3

LSUK

LSOK

Bauteil

B
e

s
c
h

i
c
h

t
u

n
g

s
p

l
a

n

Arbeitsgang
Produkte / Anforderungen 

1)

T
u

n
n

e
l
u

l
m

 

3
)

System

SN1

 

2)

SN2

 

2)

SN3

Untergrundvorbereitung

Grundierung

Flächenspachtelung

Untergrundvorbereitung

bis 2,0m Höhe

Porenspachtelung über

2,0m Höhe

Tunnelanstrich

Untergrundvorbereitung

Grundierung

Anforderungsklasse UG2

Epoxidharz,

Auftragsmenge ≥ 500 g/m² in mind. zwei Arbeitsgängen

Reaktive Polymermörtel (PC),

d

min

 = 1,0 mm über den Spitzen, nicht

wasserdampfdurchlässig gemäß EN1504-2, Klasse II

oder III (s

d

 ≥ 5m) bei der Schichtdicke gem. Ausführung

d

min

 = 0,20 mm,

Applikation nach Herstellerangaben, nicht

wasserdampfdurchlässig gemäß EN1504-2, Klasse II

oder III (s

d

 ≥ 5m) bei der Schichtdicke gem. Ausführung

Anforderungsklasse UG2

Reaktive Polymermörtel (PC)

d

min

 = 0,20 mm,

Applikation nach Herstellerangaben

Anforderungsklasse UG2

Epoxidharz,

Auftragsmenge ≥ 500 g/m² in mind. zwei Arbeitsgängen

1

2

3

1

2

Flächenspachtelung bis

2,0m Höhe

Reaktive Polymermörtel (PC),

d

min

 = 0,3 mm über den Spitzen

Untergrundvorbereitung

über 2,0m Höhe

Anforderungsklasse UG1

(Rautiefe 0,1 - 0,3 mm)

2

MIND. 10 BLOCKLÄNGEN BZW. OFFENE BAUWEISE

IN DER REGEL BIS 3000m

UKZD... Unterkante Zwischendecke

1)

Grundsätzlich gelten die Anforderungen des  ÖBV Merkblatts "Tunnelbeschichtungen".

Davon abweichende zusätzliche bzw. verbindliche Anforderungen sind Fett und Kursiv hervorgehoben.

Generell ist eine Abreiß- bzw. Haftzugfestigkeit von MW ≥ 1,5 MPa, EW ≥ 1,0 Mpa einzuhalten.

2)

Brandverhalten: Für das Gesamtsystem mit Schichtdicken / Auftragsmenge gemäß Ausführung

     zuzüglich 1mm Spachtelung für die Rautiefe (gem. ÖBV Richtlinie) - Brandverhalten maximal C-S2, d0.

3)

 Für den Tunnelanstrich / die Beschichtung ist in SN1 und SN2 das gleiche Produkt zu verwenden.

4)

Bei mittleren Rautiefen >3mm hat der Rautiefenausgleich mittels einer hoch kunststoffvergüteten (i.d.R.

mind. 15%) PCC-Spachtelung zu erfolgen. Der weitere Aufbau (z.B. Grundierung, Flächenspachtelung,

Beschichtung) erfolgt gemäß den Systemanforderungen (SN1 - SN3).

d

min

...... Mindestschichtdicke (Trockenfilm)

s

d

......... diffusionsäquivalente Luftschichtdicke

4

5

Tunnelanstrich /

Beschichtung

MW...... Mittelwert

3

ABGEDECKTE BEREICHE (Paneele, Platten, Kassetten, etc.)

SN1

SN1

MIND. 10 BLOCKLÄNGEN BZW. OFFENE BAUWEISE

A
U

S
F

A
H

R
T

S
P

O
R

T
A

L

ABGEDECKTE BEREICHE (Paneele, Platten, Kassetten, etc.)

SN3

SN2 SN1

FAHRT-

RICHTUNG

1

4

ZD........ Zwischendecke

PB........ Pannenbucht

SN1

SN........ System Neubau

DETAIL

FUGENAUSBILDUNG

2,0%

KALTER FUGENVERGUSS

(LÄNGSFUGE, HOCHELASTISCH)

2cm GUSSASPHALT MA4

ABDECKPLATTE FERTIGTEIL (d=12cm)

NEOPRENSTREIFEN: d=5mm, b=50mm

VERGUSSBETON

TUNNELBESCHICHTUNG

LÄNGSSEITIG STREIFEN AUS EPS

(EXPANDIERBAREM POLYSTYROL): d=5mm

MASSSTAB (DIN A3): 1:100/10

DATUM: 01.01.2022

REGELPLAN NR.

800.500.1570

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)



SYSTEMÜBERSICHT TUNNELBESCHICHTUNG - INSTANDSETZUNG

FÜR RICHTUNGSVERKEHRTUNNELS (TEMPORÄRER GEGENVERKEHR IST NICHT ZU BERÜCKSICHTIGEN)

FAHRT-

RICHTUNG

E
I
N

F
A

H
R

T
S

-

P
O

R
T

A
L

GOK

FBOK

GUK

UKZD  bzw. 4,0m ü. GOK (bei PB ohne ZD ges.  Umfang)

2,0m ü. GOK

SE1

SE2
SE2

GOK..... Gehwegoberkante

FBOK... Fahrbahnoberkante

LSUK... Lärmschutzunterkante

LSOK... Lärmschutzoberkante

GUK..... Gewölbeunterkante

LEGENDE:

SE3

LSUK

LSOK

MIND. 10 BLOCKLÄNGEN BZW. OFFENE BAUWEISE

IN DER REGEL BIS 3000m

UKZD... Unterkante Zwischendecke

d

min

... Mindestschichtdicke (Trockenfilm)

s

d

..... diffusionsäquivalente Luftschichtdicke

MW...... Mittelwert

ABGEDECKTE BEREICHE (Paneele, Platten, Kassetten, etc.)

SE1

SE1

MIND. 10 BLOCKLÄNGEN BZW. OFFENE BAUWEISE

A
U

S
F

A
H

R
T

S
P

O
R

T
A

L

ABGEDECKTE BEREICHE (Paneele, Platten, Kassetten, etc.)

SE3

SE2 SE1

FAHRT-

RICHTUNG

ZD........ Zwischendecke

PB........ Pannenbucht

SE1

Bauteil Arbeitsgang Produkte / Anforderungen 

1)

System

B
e
t
o
n
i
n
s
t
a
n
d
s
e
t
z
u
n
g

T
u
n
n
e
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u
l
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3
)

SE1,

SE2,

SE3

und

SE4

Unbewehrter Beton:

a) Bei der Verwendung einer Beschichtung auf 2K-PU-Reaktionssubstanz ist bei entsprechender Festigkeit des Untergrundes die

Beschichtung unabhängig vom Chloridgehalt (auch bei über 2%) ohne vorherigen Betonabtrag gemäß Beschichtungsplan aufzubringen.

b) Bei einem Chloridgehalt im Beton von über 2% in 5-15 mm Tiefe ab Bestandsoberfläche ist bei Verwendung von Anstrichen auf

Epoxidharzbasis ein Betonabstrag bis zum Erreichen des maximal zulässigen Chloridgehalts von 2,0% auszuführen.

Bewehrter Beton 

5)

:

Es gilt (unter Beachtung der Grundsätze gemäß ÖBV-Richtlinie "Erhaltung und Instandsetzung von Bauten aus Beton und Stahlbeton"):

a) Wenn Bewehrungskorrosion gegeben ist, hat eíne Betoninstandsetzung in diesem Bereich zu erfolgen. Zudem ist chlorid- kontaminierter Beton

(Chloridgehalt auf Höhe der Bewehrung > 0,2 %) mind. 2 cm bis hinter die Bewehrung abzutragen.

Wenn keine Bewehrungskorrosion gegeben ist und:

b) Wenn der Chloridgehalt auf Bewehrungshöhe ≤ 0,6 % beträgt können Instandsetzungsmaßnahmen unterbleiben.

c) Wenn der Chloridgehalt auf Bewehrungshöhe > 0,6 % bis ≤ 1,0 % beträgt können Instandsetzungsmaßnahmen, bei in Folge aufrechtem

passiven Korrosionsschutz (Anstrich bzw. Beschichtung), unterbleiben. Wenn die Karbonatisierungstiefe größer als die Betonüberdeckung ist, sind

in weiterer Folge zumindest Kontrollmaßnahmen im Sinne eines Monitorings durchzuführen. Das Monitoring hat 1-3 - jährig zu erfolgen und

umfasst die visuelle Kontrolle sowie die stichprobenartige Prüfng an Referenz- bzw. Verdachtsstellen (die Prüfungen haben in

ausreichendem Umfang und möglichst zerstörungsfrei zu erfolgen).

d) Wenn der Chloridgehalt auf Bewehrungshöhe > 1,0 bis ≤ 2,0 % beträgt können Instandsetzungsmaßnahmen, bei in Folge aufrechtem

passiven Korrosionsschutz (Anstrich bzw. Beschichtung) und unter der Bedingung, dass die Karbonatisierungstiefe noch mind. 10 mm

kleiner als die Betonüberdeckung ist, unterbleiben. Ansonsten gilt e) bzw. sind in weiterer Folge zumindest  Kontroll- maßnahmen im

Sinne eines Monitorings durchzuführen. Das Monitoring hat jährlich zu erfolgen und umfasst die visuelle Kontrolle sowie die

stichprobenartige Prüfung an Referenz- bzw. Verdachtsstellen (die Prüfungen haben in ausreichendem Umfang und möglichst

zerstörungsfrei zu erfolgen).

e) Wenn der Chloridgehalt auf Bewehrungshöhe > 2,0 % beträgt, ist der chloridkontaminierte Beton bis mind. 2 cm hinter die Bewehrung

abzutragen.

Abgetragener Beton und korrodierte Bewehrung sind gemäß ÖBV-Richtlinie "Erhaltung und Instandsetzung von Bauten aus Beton und Stahlbeton"

entsprechend instand zu setzen. Der Instandsetzungsumfang ist vorab durch eine ausreichende und aussagekräftige Stichprobenanzahl an

Prüfungen festzulegen (gemäß Untersuchungskonzept Bestandstunnel).

Anforderungsklasse UG2 (für instandgesetzte Flächen) bzw. UG4.1, UG4.2 oder UG4.3 (für Altanstriche, vom Planer festzulegen)

(Rautiefe > 0,3 (UG2) bzw.  Rautiefe > 1,0 mm (UG4))

Untergrundvorbereitung

Epoxidharz, nicht wasserdampfdurchlässig gemäß EN1504-2 Klasse II oder III (sd ≥ 5m), Auftrag ≥ 500 g/m² in mind. 2 Arbeitsgängen.Grundierung

Flächenspachtelung

Tunnelanstrich / Beschichtung

Reaktive Polymermörtel (PC), lösemittelfrei, dmin = 1,0 mm über den Spitzen, nicht wasserdampfdurchlässig gemäß EN1504-2, Klasse II

oder III (sd ≥ 5m) bei der Schichtdicke gem. Ausführung

Anstrich auf Epoxidharzbasis:

dmin = 0,20 mm, lösemittelfrei, Applikation nach Herstellerangaben (jedoch mind. in 2 Arbeitsgängen), nicht wasserdampfdurchlässig

gemäß EN1504-2, Klasse II oder III (sd ≥5m) bei der Schichtdicke gemäß Ausführung

bzw.

Anstrich 2K-PU-Reaktionssubstanz:

dmin = 0,40 mm, lösemittelfrei, Festkörpervolumen >95%, Applikation nach Herstellerangaben (mind. in 1 Arbeitsgang), Einhaltung der

Anforderungen gemäß ÖBV-Merkblatt "Tunnelbeschichtungen" mit folgender Ausnahme: Prüfungen mit dmin lt. Herstellerangabe, jedoch

mind. 0,40 mm; nicht wasserdampfdurchlässig gemäß EN1504-2, Klasse II oder III (sd ≥5m) bei der Schichtdicke gemäß Ausführung.

Bauteil ArbeitsgangSystem
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3
)

SE2

2)

, 

3)

,

5)

SE1

2)

, 

3)

, 

5)

Anforderungsklasse UG2 (für instandgesetzte Flächen) bzw. UG4.1, UG4.2 oder UG4.3 (für Altanstriche, vom Planer festzulegen)

(Rautiefe > 1,0 mm (UG4) bzw. > 0,3 (UG2))

Untergrundvorbereitung

bis 2,0m Höhe

Anforderungsklasse UG3 (für Altanstriche): Der Altanstrich ist entsprechend aufzurauen (Rautiefe 0,1 - 0,3 mm).Untergrundvorbereitung über

2,0m und bis 4,0m Höhe

Untergrundvorbereitung

über 4,0m Höhe

Anforderungsklasse UG1 (Rautiefe 0,1 - 0,3 mm für den Betonuntergrund)

Flächenspachtelung bis

2,0 m Höhe

Reaktive Polymermörtel (PC), lösemittelfrei, dmin = 1,0 mm über den Spitzen, nicht wasserdampfdurchlässig gemäß EN1504-2,

Klasse II oder III (sd ≥ 5m) bei der Schichtdicke gem. Ausführung

Porenspachtelung über

2,0 m Höhe

Reaktive Polymermörtel (PC), dmin = 0,3mm über den Spitzen (im Bedarfsfall), lösemittelfrei, nicht wasserdampfdurchlässig gemäß

EN1504-2, Klasse II oder III (sd ≥ 5m)

Tunnelanstrich Anstrich auf Epoxidharzbasis:

dmin = 0,20 mm, lösemittelfrei, Applikation nach Herstellerangaben (jedoch mind. in 2 Arbeitsgängen), nicht

wasserdampfdurchlässig gemäß EN 1504-2, Klasse II oder III (sd ≥5m) bei der Schichtdicke gemäß Ausführung

bzw.

Anstrich 2K-PU-Reaktionssubstanz:

dmin = 0,40 mm, lösemittelfrei, Festkörpervolumen >95%, Applikation nach Herstellerangaben (mind. in 1 Arbeitsgang),

Einhaltung der Anforderungen gemäß ÖBV-Merkblatt "Tunnelbeschichtungen" mit folgender Ausnahme: Prüfungen mit dmin lt.

Herstellerangabe, jedoch mind. 0,40 mm; nicht wasserdampfdurchlässig gemäß EN1504-2, Klasse II oder III (sd ≥5m) bei der

Schichtdicke gemäß Ausführung

Untergrundvorbereitung

Epoxidharz, nicht wasserdampfdurchlässig gemäß EN1504-2, Klasse II oder III (sd ≥ 5m), Auftragsmenge ≥ 500 g/m² in mind. 2

Arbeitsgängen

Grundierung

SE3

Untergrundvorbereitung

Altanstrichoberfläche

Reaktive Polymermörtel (PC), lösemittelfrei (bei Bedarf z.B. bei Beschichtungsausbrüchen), lösemittelfrei, nicht

wasserdampfdurchlässig gemäß EN 1504-2, Klasse II oder III (sd ≥ 5m)

Ausgleichsspachtelung

Tunnelanstrich /

Beschichtung

Anstrich auf Epoxidharzbasis:

dmin = 0,20 mm, lösemittelfrei, Applikation nach Herstellerangaben (jedoch mind. in 1 Arbeitsgang), Wasserdampfdurchlässigkeit

gemäß EN1504-2, Klasse II oder III bei der Schichtdicke gemäß Ausführung

bzw.

Anstrich 2K-PU-Reaktionssubstanz:

dmin = 0,40 mm, lösemittelfrei, Festkörpervolumen >95%, Applikation nach Herstellerangaben (mind. in 1 Arbeitsgang), Einhaltung der

Anforderungen gemäß ÖBV-Merkblatt "Tunnelbeschichtungen" mit folgender Ausnahme: Prüfungen mit dmin lt. Herstellerangabe,

jedoch mind. 0,40 mm; nicht wasserdampfdurchlässig gemäß EN1504-2, Klasse II oder III (sd ≥5m) bei der Schichtdicke gemäß

Ausführung

1)

Grundsätzlich gelten die Anforderungen des ÖBV-Merkblatts "Tunnelbeschichtungen" bzw. der ÖBV-Richtlinie "Erhaltung und Instandsetzung von Bauten aus Beton

und Stahlbeton", sofern nicht in der Tabelle anders beschrieben. Davon abweichende zusätzliche bzw. verbindliche Anforderungen sind in fetter und kursiver 

Schrift hervorgehoben. Die Grundsatzprüfung des Tunnelbeschichtungssystems bzw. deren Einzelkomponenten haben gemäß ÖBV-Merkblatt "Tunnelbeschichtungen"

mit den projektgemäßen / in dieser Tabelle angegebenen Schichtdicken zu erfolgen.

Generell ist eine Abreiß- bzw. Haftzugfestigkeit von MW ≥ 1,5 MPa, EW ≥ 1,0 Mpa einzuhalten.

2)

Brandverhalten: Für das Gesamtsystem mit Schichtdicken / Auftragsmenge gemäß Ausführung zuzüglich 1mm Spachtelung für die Rautiefe (gem. ÖBV Richtlinie) -

Brandverhalten maximal C-S2, d0.

3)

 Für den Tunnelanstrich / die Beschichtung ist in SE1 und SE2 das gleiche Produkt zu verwenden.

4)

"Pflegeanstrich / Pflegebeschichtung": Gesamte Ulmoberflächen bis zu den je Systemabschnitt angegebenen Höhen (2,0 bzw. 4,0 m über GOK), beginnend ab

GOK. Auf eine Applikation des "Pflegeanstrichs" in den Blockfugen kann verzichtet werden.

5)

Bei bewehrten Bauteilen bzw. bei instand gesetzten Blockfugen sind die Blockfugen, soweit zugänglich bzw. instand gesetzt, entsprechend 

vorzubereiten und neu zu beschichten (bis zu einer max. Tiefe von 5 cm ab innenliegender Ulmenfläche). Bei unbewehrten Bauteilen kann, bei ausreichender

Haftung der "Altbeschichtung", von einer Neu-Beschichtung der Blockfugen-Stirnseiten abgesehen werden.

6)

Bei mittleren Rautiefen >3mm hat der Rautiefenausgleich mittels einer hoch kunststoffvergüteten (i.d.R. mind. 15%) PCC-Spachtelung zu erfolgen. Der weitere

Aufbau (z.B. Grundierung, Flächenspachtelung, Beschichtung) erfolgt gemäß den Systemanforderungen (SE1 - SE3).
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Abtrag chloridkontaminierter

Beton

(alle Chloridgehaltsangaben

beziehen sich auf den

Zementgehalt des Betons; bei

unbekanntem Zementgehalt ist

der betonbezogene Chloridgehalt

mit dem Faktor 10 zu

multiplizieren).
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Vorarbeiten Verträglichkeitsprüfung System Alt-Neu durch Anlegen einer Musterfläche (Größe: zumindest halbe Regelblocklänge ab

Gehsteigoberkante bis 4m Höhe) mit dem vom AN gewählten "Pflegeanstrich" der vom AN gewählten "Pflegebeschichung"; es gelten

die nachfolgenden Anforderungen nach der Untergrundvorbereitung; nach der vollständigen Aushärtung des Pflegeanstrichs / der

Pflegebeschichtung gemäß Herstellerangabe gelten folgende Anforderungen: Gitterschnitt-Klasse ≤ 2

Produkte / Anforderungen 

1)

SE.... System Instandsetzung/Erneuerung

Anforderungsklasse UG3 (für Altanstriche): Der Altanstrich ist entsprechend aufzurauen (Rautiefe 0,1 - 0,3 mm).

Anforderungsklasse UG3 (für Altanstriche): Der Altanstrich ist entsprechend aufzurauen (Rautiefe 0,1 - 0,3 mm).

MASSSTAB (DIN A3): 1:100/10

DATUM: 01.01.2022

REGELPLAN NR.

800.500.4570

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)



2. FAHRSTREIFEN

1. FAHRSTREIFEN

EINFAHRTSBEREICH /

OFFENE BAUWEISE

GESCHLOSSENE BAUWEISE

AUSFAHRTSBEREICH /

OFFENE BAUWEISE

GUK / Mitte ZD

UKZD

FAHRT-

RICHTUNG

OKBRST

GOK

GOK

FBOK

UK1a UK1b UK1a

UK2

ULMENDRAINAGE

UK3

ULMENDRAINAGE

SCHLITZRINNE

SCHLITZRINNE

UK4, UK5

UK5

GUK / Mitte ZD

UKZD

OKBRST

GOK

GOK

FBOK

UK1a UK1b UK1a

UK2

UK4, UK5

UK5

GOK..... Gehwegoberkante

FBOK... Fahrbahnoberkante

GUK..... Gewölbeunterkante

Legende:

UKZD... Unterkante Zwischendecke

ZD........ Zwischendecke

OKBRST... Oberkante Brüstung

SYSTEMÜBERSICHT UNTERSUCHUNGSKONZEPT - BESTANDSTUNNEL (ABWICKLUNG)

UK6

UK6

H........ Höhenstufe

T........

D........

Tiefenstufe

Bewehrte Bauteile: T1 =   0 - 20mm

T2 = 20 - 40mm

T3 = 40 - 60mm

Unbewehrte Bauteile: T1 =   5 - 15mm

T2 = 15 - 40mm

T3 = 40 - 60mm

Tiefenstufen (bezogen auf Tiefe ab Bestandsoberfläche):

H1 = 0,5m

H2 = 1,0m

H3 = 1,5m

H4 = 2,5m

H5 = 3,5m

Höhenstufen (bezogen auf Höhe über GOK):

Decke

FOK ±0,00

REGELQUERSCHNITT GBW

(unbewehrte Inneschale - mit

Zwischendecke)

BESTAND

M 1:100

ZULUFTKANAL

C - H1,T1

C - H3,T1

HZ,DB - H3

KB - F

KB - S

KB - B

HZ - H4

C - H5,T1

C,K - D,T2

C - H1,T1

C - H3,T1

HZ - H3

HZ - H4

C - H5,T1

F - H2

KB,Z - H2

F - H2

ABLUFTKANAL

V
E

R
T

I
K

A
L
A

C
H

S
E

PF,BS

MASSSTAB (DIN A3): 1:100

DATUM: 01.01.2022

REGELPLAN NR.

800.500.4701

zu PLaPB Tunnel - Bau (V8.00)
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